
Taufe des Herrn 

Johannes verkündete: 

Nach mir kommt einer, 

der ist stärker als ich; ich 

bin es nicht wert, mich zu 

bücken und ihm die 

Riemen der Sandalen zu 

lösen. 

Ich habe euch mit Wasser 

getauft, er aber wird euch 

mit dem Heiligen Geist 

taufen. Und es geschah in 

jenen Tagen, da kam Jesus 

aus Nazaret in Galiläa und 

ließ sich von Johannes im 

Jordan taufen. Und 

sogleich, als er aus dem 

Wasser stieg, sah er, dass 

der Himmel aufriss und 

der Geist wie eine Taube 

auf ihn herabkam.  Und 

eine Stimme aus dem 

Himmel sprach:  

Du bist mein geliebter Sohn, an dir habe ich Wohlgefallen gefunden.                  Mk 1, 7–11 

Gläubige Menschen tauschen ihre Gedanken mit anderen aus und lassen sich dabei von der 

Heiligen Schrift inspirieren. Der Alltag wird mit dem Glauben in Verbindung gebracht. Was ist 

wohl in dem Stall dort drüben geschehen, fragen sich die Bewohner des Ortes Betlehem. Das 

Kind, das im Stall auf die Welt gekommen ist, wird als Erwachsener 30 Jahre später von 

Johannes dem Täufer den Menschen, die zur Umkehr bereit sind, angekündigt als einer mit 

besonderer Stärke. Bei der Taufe wird dieser vom Himmel her geliebter Sohn Gottes genannt. 

Als Getaufte sind wir auch Töchter und Söhne Gottes, an denen Gott Wohlgefallen hat. 

Wir dürfen als Getaufte und Gefirmte durch unser Leben Gott Mensch werden lassen. Wie 

kann dies gelingen? Wir müssen die Botschaft von Weihnachten, die Liebe Gottes, immer 

wieder zur Sprache bringen und durch unser Handeln spürbar machen. Weihnachten möge 

eine Lebensgrundhaltung für uns Gläubige sein und  dadurch ein Brauch mit tiefem Sinn. 

Gebet: 

Heiliger Geist erfülle uns mit deiner Fantasie, damit sie uns hilft, unseren Alltag aus dem 

Glauben zu gestalten.  Gott möge durch uns Mensch werden. Amen 
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